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Heizkostenzuschuss-Aktion 2021/2022 
 

Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 15. November 2021 für die Heizperiode 2021/2022 
die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige Personen beschlossen. 
 
Für die Beheizung einer Wohnung, gleichgültig mit welchem Energieträger, wird an sozial bedürftige 
Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt € 175,00 bei Unterschreiten der für die 
soziale Bedürftigkeit festgelegte Einkommensgrenze. 
 
Es muss sich bei der Wohnung, für die der Heizkostenzuschuss beantragt wird, um den Hauptwohn-
sitz handeln und die Wohnung muss ständig bewohnt sein. 
 
Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/
der Wohnung lebenden Personen die Summe folgender Beträge nicht übersteigt: 
 
· Alleinstehende         €    950,00 
· Ehepaare/Lebensgemeinschaft      € 1.500,00 
· für jedes minderjährige Kind mit Familienbeihilfe  €    380,00 
· für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt  €    520,00 
· für jede weitere erwachsene Person im Haushalt  €    350,00 
· Freibetrag Lehrlingsentschädigung     €    232,49 
 
Die Antragsfrist läuft vom 01. Februar 2022 bis zum 09. Mai 2022. Für sämtliche Anträge 
gelten die Einkommensverhältnisse des Jahres 2021. 
 
Anträge können am Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Bürgerservice (Celina Rager) gestellt werden! 

Schülerlotsen 
DRINGEND gesucht!!! 

 
Wir suchen Eltern, Großeltern, Pensionisten,…, 
die zur Mittagszeit von Montag bis Freitag den 
Schülerlotsendienst übernehmen. Zeiten jeweils 
von 11.00 bis 11.30 Uhr und von 12.00 bis 12.30 
Uhr. Sie sind nach den Bestimmungen des Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetz über das Land 
OÖ. versichert! 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Bürger-
meister Peter Zieher (Tel. 07684/6255-22). 
 
Finden sich keine freiwilligen Helferinnen und 
Helfer kann das Überqueren der Bundesstraße 
für unsere Kinder nicht mehr gesichert werden!!! 

100jährige Jubilarin 
 
Dieses seltene Jubiläum durfte Frau Anna Mau-
berger am 23.12.2021 im Alten– und Pflegeheim 
Frankenmarkt feiern. Leider war es nicht möglich 
eine größere Feier zu organisieren. Die Feier fand 
im kleinen Rahmen statt, dabei überreichten Bür-
germeister Johann Zieher aus Pöndorf, Bürger-
meister Peter Zieher aus Frankenmarkt und das 
gesamte Team des Alten– und Pflegeheimes 
Frankenmarkt der Jubilarin blumige Grüße! 

Foto: Gemeinde Pöndorf 
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KUNDMACHUNG 
Bei der Marktgemeinde Frankenmarkt werden mit Dienstverwendung im Bauhof nachstehend ange-
führte Dienstposten als Vertragsbedienstete/r ausgeschrieben: 

2 Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 
Funktionslaufbahn GD 19, voll– oder teilzeitbeschäftigt 

Mindestgehalt nach GD 19, Gehaltsstufe 1 = € 2.289,23 inkl. feste Zulagen monatlich brutto  
bei Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 

Die konkrete Einstufung richtet sich nach der Anrechnung allfälliger Vordienstzeiten. Weiters wird in den Wintermonaten 
eine Bereitschaftsentschädigung nach Bereitschaftsplan (ca. € 400,— brutto monatlich) bezahlt. 

Das Dienstverhältnis wird vorerst auf die Dauer eines Jahres abgeschlossen, bei Verwendungserfolg erfolgt eine Weiter-
beschäftigung auf unbestimmte Zeit. 

Allgemeine Voraussetzungen: 
· die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehö-

rigkeit eines Staates erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund von Staatsverträgen im 
Rahmen der europäischen Integration dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat 
wie Inländern; 

· die volle Handlungsfähigkeit; 
· die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit 

der vorgesehenen Verwendung verbunden sind; 
· ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift; 
· bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz– oder Zivildienst 
Besondere Voraussetzungen: 
· abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung 
· Bereitschaft zur Leistung von Überstunden und Bereitschaftsdiensten in den Wintermonaten 
· Kooperationsbereitschaft, Flexibilität und Teamfähigkeit 
· Führerschein der Klasse C oder die Verpflichtung bis 31.12.2022 den Führerschein der Klasse C 

auf eigene Kosten in der dienstfreien Zeit nachzuholen. 
Auswahlverfahren: 
· Vorstellungsgespräch sowie Objektivierung durch den Personalbeirat der Marktgemeinde Fran-

kenmarkt 
· Absolvierung eines Praxistages 
· ehestmöglicher Dienstbeginn 
Bewerbungen sind mittels Bewerbungsbogen, der auf unserer Homepage www.frankenmarkt.at ab-
rufbar ist, schriftlich oder per Email mit den entsprechenden Unterlagen an das Marktgemeindeamt 
Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt, zu richten und müssen bis spätestens Donners-
tag, den 10. Februar 2022, eingelangt sein. 
Erforderliche Unterlagen: 
· Bewerbungsschreiben mit Lichtbild 
· Lebenslauf 
· Geburtsurkunde 
· Staatsbürgerschaftsnachweis 
· eventuell Heiratsurkunde 
· Lehrbrief und Lehrabschlusszeugnis 
· alle weiteren Ausbildungsnachweise, Kursbestätigungen, Dienstzeugnisse usw. 
· Führerschein der Klasse C 
· bei männlichen Bewerbern: Nachweis über Ableistung Präsenz– oder Zivildienst 
Für telefonische und persönliche Auskünfte steht Ihnen GB. Herbert Hochrainer (Tel. 07684/6255-11) 
oder AL. Gerhard Wimmesberger (Tel. 07684/6255-12) gerne zur Verfügung. 

 
Der Bürgermeister 
Peter Zieher eh. 
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Beim Spitzer wandern die Hühner 

Im Jänner 2016 haben wir, Martin und Hermine Spitzer 
den elterlichen Betrieb in Asten übernommen. Uns war 
sofort klar, dass die kleinstrukturierte Milchviehwirtschaft 
nicht mehr zeitgemäß ist. Die Erweiterung der bestehen-
den Betriebsstätte war schlicht unmöglich. Nach längeren 
Überlegungen hielten wir Ausschau nach etwas Neuem.  
Zuerst hatten wir einen Hühnermaststall geplant, jedoch 
ist es nun ein Mobilstall für Legehennen geworden. Hier-
für mussten wir keinen wertvollen landwirtschaftlichen 
Grund verbauen. 

Dieser tierschutzgeprüfte Wanderstall von der Firma 
Wanderhuhn wird in Oberösterreich, im Innviertel nach 
höchstem Tierwohlstandard  gefertigt. Wanderstall des-
wegen, weil er von Frühjahr bis Herbst auf einer 1,5 ha 
großen Wiese hin und her bewegt wird, damit die Hühner 
immer frisches Gras zur Verfügung haben. Die Eier wer-
den täglich von Hand eingesammelt, maschinell sortiert 
sowie gestempelt und anschließend händisch verpackt. 
Anschließend kommen die Eier in den inländischen Han-
del und werden bei Spar, Interspar und Eurospar, sowie 
einigen Billa Plus Märkten angeboten.  

Weiters sind die Eier und bald auch hausgemachte Nu-
deln bei uns direkt am Hof erhältlich. Hierfür haben wir 
im Außenbereich einen Kühlschrank zur Selbstbedienung 
aufgestellt. Die Frankenmarkter Gastronomie und Groß-
küchen haben uns  mit offenen Armen empfangen, hier-
für möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 
 
Da Frankenmarkt zum Risikogebiet der Geflügelpest 
zählt, dürfen die Hühner derzeit leider nicht den großzü-
gigen Auslauf benutzen. Sie dürfen sich nur im überdach-
ten Außenbereich aufhalten. 
 

Betriebsspiegel 
Familie: 
Martin Angestellter (39) 
Hermine Lehrerin (37) 
Kilian (6) 
Elisabeth (22 Monate) 
 
Tiere: 
1240 Legehennen 20 Hähne 
18 Milchkühe + Nachzucht 
2 Schweine 

Bericht & Fotos: Familie Spitzer 
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Bürgerinformation zur Geflügelpest 
 
In Europa breitet sich seit Mitte Oktober die Geflügelpest immer mehr aus. Am 25.11. hat die AGES 
den ersten Fall in Österreich bestätigt: In einer kleinen Hühnerhaltung in Fischamend 
(Niederösterreich) wurde Geflügelpest diagnostiziert. Die Hühner des betroffenen Betriebs sind ge-
storben bzw. wurden unter behördlicher Aufsicht getötet. Der Betrieb wurde gesperrt. In Oberöster-
reich trat die Geflügelpest zuletzt im Frühjahr 2021 auf, ebenfalls in einem Kleinbetrieb. 
Geflügelpest (Aviäre Influenza, „Vogelgrippe“) ist eine Erkrankung der Vögel, die durch Influenza A 
Viren der Subtypen H5 und H7 verursacht wird. Der Subtyp H5N1, den die AGES nun nachgewiesen 
hat, ist für Vögel hochpathogen (stark krankmachend) und führt zu vielen Todesfällen, besonders in 
Hausgeflügelbeständen. Infektionen mit H5N1 sind in Europa beim Menschen bis jetzt nicht nachge-
wiesen worden. Die Ausbreitung der Geflügelpest in Europa ist heuer besonders stark: Hochpathoge-
ne Aviäre Influenzaviren zirkulierten auch in den Sommermonaten in Wildvogelpopulationen. Durch 
den derzeitigen Herbstzug der Zugvögel auf verschiedenen Zugrouten kommt es zur Verbreitung des 
Virus in ganz Europa. Bei der Weiterverbreitung spielen auch heimische Wildvögel, besonders Enten 
und Gänse, eine Rolle. Im heurigen Herbst wurde das Virus aber noch nicht bei heimischen Wildvö-
geln nachgewiesen. 
 
Das Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz hat  im Einverneh-
men mit dem Landwirtschaftsministerium, den Bundesländern und unter Berücksichtigung der wis-
senschaftlichen Expertise der AGES ein Risikogebiet festgelegt, in welchem bestimmte Schutzmaß-
nahmen einzuhalten sind. 
  
Pflichten der Tierhalterinnen und Tierhalter in Gebieten mit erhöhtem Geflügelpest – Risiko:  
· Die Tränkung darf nicht mit Oberflächenwasser erfolgen, zu dem Wildvögel Zugang haben. 
· Grundsätzlich ist Geflügel im Stall zu halten oder in geschlossenen Haltungsvorrichtungen, 

die zumindest oben abgedeckt sind, um einen Eintrag von Geflügelpest bestmöglich zu verhin-
dern (z.B. Volieren mit Dach oder sog. „Wintergärten“ – zum Stall anschließende, durch Netz 
oder Gitter abgesicherte offene Fronten unter einem Dach).  

· Für Betriebe unter 350 Stück Geflügel gelten Ausnahmen - unter der Voraussetzung, dass eine 
getrennte Haltung von Enten und Gänsen zu anderem Geflügel erfolgt - für Ausläufe, wenn das 
sich darin befindende Geflügel durch Netze, Dächer oder horizontal angebrachte Gewebe vor 
dem Kontakt mit Wildvögeln geschützt wird oder zumindest Fütterung und Tränkung im Stallin-
nenbereich erfolgen. Derartige Ausläufe sind gegen Oberflächengewässer, an denen sich wild 
lebende Wasservögel aufhalten können, ausbruchsicher abzuzäunen.  

 
Jeder Verdacht auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Erreger der Geflügelpest ist bei der zustän-
digen Bezirkshauptmannschaft anzuzeigen; im Risikogebiet sind außerdem der Abfall der Futter- und 
Wasseraufnahme (von mehr als 20%), der Abfall der Eierproduktion (um mehr als 5%) oder eine er-
höhte Sterblichkeitsrate (höher als 3% in einer Woche) zu melden. 
 
Geflügelhalterinnen und Geflügelhalter sollten besonders auf die Einhaltung von Biosicherheitsmaß-
nahmen achten, wie beispielsweise die Fütterung in überdachten Bereichen. Direkte und indirekte 
Kontakte zwischen Geflügel und Wildvögeln sollten unbedingt verhindert werden. Bei unklaren Ge-
sundheitsproblemen in Geflügelbetrieben sollte unbedingt eine tierärztliche Untersuchung erfolgen. 
Die verpflichtende Meldung von tot aufgefundenen wildlebenden Wasservögeln und Greifvögeln bei 
der lokal zuständigen Veterinärbehörde (Amtstierarzt/Amtstierärztin) ist ebenfalls für die Früherken-
nung wichtig. 
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30. Grenzumwanderung von Frankenmarkt 
veranstaltet vom Alpenverein Frankenmarkt 

Heuer fand am 08. Jänner 2022 bereits zum 30. 
Mal die Grenzumwanderung von Frankenmarkt 
statt. Leider konnte der alljährliche Tourenführer 
Gerold Kaltenleitner verletzungsbedingt gerade 
an dieser Wanderung nicht teilnehmen. Er hat 
jedoch seinen Vertreter Toni Stranzinger, organi-
satorisch bestens unterstützt und für die 35 Teil-
nehmerInnen so manche Überraschung vorberei-
tet. 
 
Der Start erfolgte beim gewohnten Ausgangs-
punkt unweit von Danzenreith. Wie üblich gab es 
im Kreuzbauern Moos, im Pflanzgarten und bei 
der Plainer Kapelle, die gewohnten Pausen. Nach 
einer 4-stündigen Wanderung wurde rechtzeitig 
zur Mittagsrast das Lokal AGA erreicht. 
 
Frisch gestärkt wurde am Nachmittag der zweite 
Teil der Wegstrecke mit dem Hohen Kreuz in An-
griff genommen. Bei einer kurzen Rast ist dort 
auch der im Vorjahr verstorbenen Bergkamera-
den gedacht worden. Der weitere Weg führte dann über die B1, Rich-

tung Haidach und weiter zur Verbindungsstraße 
nach Adligen hinab, von der über die nächste Ab-
zweigung der höchste Punkt von Frankenmarkt 
mit 645 m erreicht wurde. Fünf Mitglieder der 
Marktmusik Frankenmarkt, die Gerold Kaltenleit-
ner aus Anlass des Jubiläums organisiert hatte, 
überraschten die Teilnehmer mit ihren Weisen. 
Bald nach dem Aufbruch wurde der Hof der Ehe-
leute Schimpl erreicht. Die Einkehr und die über-
aus freundliche Bewirtung mit Glühmost und 
Keksen ist schon langjährige Tradition. Auch dort 
spielte die Musik anlässlich des Jubiläums einige 
Stücke.  
 
Noch vor Einsetzen der Dämmerung wurde das 
letzte Stück des Weges zurückgelegt und die 
TeilnehmerInnen beim Eintreffen wieder mit Mu-
sik und brennenden Fackeln empfangen. Die an-
schließende Nachbesprechung der etwas 8-
stündigen und 29 km langen Grenzumwanderung 
fand wie alle Jahre im GH Kogler-Greisinger statt. 
Anlässlich des Jubiläums wurden dabei alle Teil-
nehmerInnen von der AV Ortsgruppe zu Speis 
und Trank eingeladen. Von dieser Jubiläums-
Grenzumwanderung, unter der umsichtigen Füh-
rung von Toni Stranzinger, waren alle sehr be-
geistert! 

Bericht & Fotos: Johann Baumgartinger & Toni Stranzinger 
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Ordinationsmitarbeiter 
(m/w/d) 

 
Die Ordination Dr. Lampl sucht 
ab sofort eine/n Ordinationsmit-
arbeiter/in DGKS/AFB für ca. 30 
Wochenstunden! 
 
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter Tel. 07684/8801 oder 
dr.lampl@medicalnet.at. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung! 
 

Dr. Manfred Lampl 

Fasching 2022 
 

Aufgrund der aktuellen Coronasituation 
sind folgende Faschingsveranstaltungen  

ABGESAGT: 
 
19.02.2022 Kinderfasching der SPÖ 
26.02.2022 Musikergschnas 
27.02.2022 Faschingsumzug 

*********************************************************************************************************** 
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OÖ. PLATTFORM KLIMA, ENERGIE 
UND VERKEHR 

Zusammenarbeit von oö. Klimaschutz-, Energie-  
und Verkehrsinitiativen 

https://www.verkehrswende-jetzt.at/, schienenpeter@aon.at  
 

Der Fahrplanwechsel brachte kürzlich auch für Frankenmarkt eini-
ge wichtige Änderungen:  
Die Taktzüge tagsüber in Richtung Salzburg, Freilassing kommen 
neu um min. 34 an und fahren um min. 44 ab. In Richtung Linz 
kommen sie um min. 16 an um fahren um min. 23 ab. Die Stehzei-
ten sind durch Schnellzugsüberholungen bedingt. 
 
Abweichungen von diesem Taktgefüge gibt es wie bisher morgens 
und spätabends. Eine grundsätzliche Änderung gibt es bei einem 
Frühzug Richtung Linz: Um 06:13 fährt ein Zug an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen, dafür fährt der Zug um 06:35 nur mehr von 
Mo.-Fr. 
 
Im Busverkehr werden die Fahrzeiten von/nach Mondsee geringfü-
gig an die neuen Zugfahrzeiten angepasst.  
Wesentliche Änderungen gibt es für Fahrten von Frankenmarkt ins 
Umland: Auf der Attergaubahn fährt das Zugspaar Vöcklamarkt 
an 08:24 /ab 08:34 neu auch an Sonntagen. In Vöcklabruck ver-
bessern sich durch die geänderten Zugfahrzeiten die Busanschlüsse 
in die Stadt. Nur bei der Rückfahrt aus dem Salzkammergut ist es 
meist erforderlich,  in Attnang in die Schnellzüge und dann in Vöck-
labruck in die Personenzüge umzusteigen.  
 
Im Raum Straßwalchen gibt es folgende Änderungen:  
Der Bahnhof Steindorf wird von den Zügen auf der Westbahn nicht 
mehr angefahren, nur mehr von der Mattigtalbahn. OÖ.-
Verbundkarten und oö. Klimatickets gelten aber bis Neumarkt Bf., 
daher bewirkt Umsteigen in Neumarkt keine Verteuerung gegenüber 
bisher Steindorf. 
 
Von Mo.-Fr. gibt es einige neue Busanschlüsse ab/nach Oberhofen 
über Straßwalchen und Steindorf. Täglich gibt es ab/nach Neu-
markt viel mehr  Busanschlüsse nach Steindorf, Straßwalchen u. 
Friedburg Bf., ebenso neu stündlich Zugsanschlüsse nach Steindorf, 
Straßwalchen West u. Friedburg. 
 
Der Busverkehr zwischen Salzburg, Tiefbrunnau u. Lämmerbach 
über Faistenau, Hintersee fährt neu auch an Wochenenden 
stündlich u. erschließt zahlreiche Wandermöglichkeiten ohne Auto, 
sowie das Skigebiet Spielbergalm. Die Busse nach/ab Mondsee 
(Mo.-Fr.) haben neu meist Anschlüsse nach/aus St. Gilgen u. weiter 
nach Ischl. Es bestehen somit neue direkte Fahrmöglichkeiten in die 
Wolfgangseeregion. 

Text: Peter Baalmann 
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Medieninhaber: 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt 
Tel: 07684/6255, Fax 07684/6255-21 

office@frankenmarkt.at, www.frankenmarkt.at 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4890 Frankenmarkt 
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